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Tagesspiegel
Der bayerische Ainanzmmister Dr. krausneck ist zu Ver-

hc-nriunMn mit der Reichsregierung über den Finanzaus¬
gleich in Berlin eingelroffen.

Eine Denkschrift der englischen Regierung fordert laut
^OMy Express" den Bau von 40 neuen Kreuzern in den
Mhften sechs Jahren.

Die Mitglieder der englischen Arbeiterpartei , die Russ-
stmd besuchen wollten, haben die Reife wegen der gegenwär-
kgen Spannung zwischen beiden Ländern vorläufig auf-
gegeben.

Die Moskauer Sowjetregierung will für dos Jahr 1926
die Ausgaben für das Rote hoer « n eft»e Milliarde Gold-
«bet erhü^ n.

In Toledo (Oregon, Ver. Staaten ) wurden 15 javanische
Arbeiter misshandelt und zur Einstellung ihrer Arbeit ge-
zwuruM. Die japanische Regierung wird von Washington
eine Erklärung fordern.

Vorauszahlungen auf Einkommensteuer und
Körperschaftssteuer am 10. (17.) Juli 1925

Die Vorauszahlungen aus Einkommensteuer und Körper-
jchaftssteuer, die am 10. Juli 1925 (Schonfrist 17. Juli ) zu
zahlen sind, richten sich nach den bisherigen Vorschriften
(2. Steuernotverovdnung und den dazu gehörigen Durch¬
führungsbestimmungen, 2. Steuermilderungsverordnung vom
10. November 1924) einerseits und den Vorschriften des
Steuerüberleitungsgesetzes andererseits . .

1. Gewerbekreibende
Gewerbetreibende, die vor Inkrafttreten des Steuer¬

überleitungsgesetzeszu monatlichen Vorauszahlungen ver¬
pflichtet waren , haben, da sie bereits die Vorauszahlungen
für den Monat April am 10. (17.) Mai geleistet haben, nun¬
mehr für die Monate Mai und Juni Vorauszahlungen zu
entrichten. Die schon bisher zu nur vierteljährlichen Vor¬
auszahlungen berechtigten Gewerbetreibenden haben für die
Monate April , Mai und Juni Vorauszahlungen zu leisten.
Grundsätzlich sind von dem Umsatz  oder dem Vermögen
die bisherigen Sätze  weiter zu zahlen. Soweit das
Steuerkursvermögen den Vorauszahlungen zugrunde liegt,

"sind noch die Kurse vom 31. Dezember 1923 maßgebend, da
Steuerkurse auf den 31. Dezember 1924 noch nicht festgestellt
sind.

Aus den neuen Vorschriften des Steuerüberleitungs¬
gesetzes ist insbesondere zu erwähnen der 8 15. Wenn näm¬
lich ein Gewerbetreibender für die abgelaufenen vollen Vier¬
teljahre des Kalenderjahrs 1925 oder eines nach dem 30. Juni
1925 endenden Wirtschaftsjahrs 1924/25 nachweist, daß er
in diesem Zeitraum Verlust  oder so geringen  Gewinn
gehabt hat, daß die von ihm entrichteten Vorauszahlungen
die Steuer für 1925 übersteigen, so sind ihm die Voraus¬
zahlungen ganz oder teilweise auf entsprechenden Antrag
vom Finanzamt zu stunde  n. Der Nachweis von Verlust
oder unverhältnismäßig geringem Gewinn kann nur auf
Grund ordnungsmäßigerBuchführung  erfolgen.
Im allgemeinen ist die Vorlage einer Zwischenbilanz
erforderlich. Eine besondere Inventur wird in der Regel
nicht verlangt . Bei der Bewertung soll grundsätzlich von
dem Anschafsungs- oder Herstellungspreise ausgegangen
werden. Angemessene Absetzungen für Abnutzung von
Gegenständen des Anlagekapitals sind zulässig. Sonstige Ab¬
setzungen, Abschreibungen oder Reserven müssen den Fi¬
nanzämtern kenntlich gemacht werden.
2. Einkommen ans freiem Beruf , aus Kapitalvermögen , Ver¬
mietung und Verpachtung von Grundstücken, größere Ge¬

haltseinkommen.
Die Vorauszahlungen richten sich bier, wie schon bisher,

nach dem Uebers chu ß der Einkünfte  über die Wer¬
bungskosten in den Monaten April , Mai und Juni.

a) Die Vorauszahlungen betragen:
für die ersten 3000 RM . vierteljährlich ^ n. H.

„ weiteren 2000 RM . „ 15 v. H.
» ., ., 5000 RM . „ 25 v. H.
» „ „ Beträge „ 30 v. H.

Der Satz von 10 v. H. ermäßigt sich für die zur Haushaltung
Zählende Ehefrau und die zur Haushaltung zählenden minder-
läbrigen Kinder um je 1 v. H. In dem Steuerüberleitünas-
geletz ist die Grenze, bis zu der 10 v. H. abzüglich der Er¬
mäßigungen nach dem Familienstand zu entrückten sind, bei
M00 RM . gezogen. Der Reichsminister der Finanzen hat
Nch jedoch für die Vorauszahlungen am 10. Juli im Inter¬
esse der Vereinfachung damit einverstanden erklärt, daß für
die Vorauszahlungen die pror »ntualen Familien-
obschläge bis zu 3000  RM . vierteliäbrlich zulässig
und. Die endgültige Abrechnung erfolgt bei der Veranlooung.
Wer also in den Monaten April bis Juni auf freiem Bern/
ROO RM . Ucbe-schnß. erstell hat und zwei minderiährigc
Kinder hat, hat 7 o. H. als Vorauszahlung zu entrichten.

b) Der Dorauszahlungspflickt unterliegt im Gegensatz zur
2. Steuernotverordnung nunmehr in vollem Umfang auch das
Einkommen aus Kapitalvermögen,  gleichviel, ob da¬
von 10 v. H. an der Quelle abegezogen sind (z. B. bei Divi¬
denden, Anleihezinsen) oder nicht (z. B. Hypotheken-, Dar-
lehenszinsen). Wer also im Mai 5000 RM . Dividenden be¬
zogen hat, von denen ibm 10 n. H. oeküv-t worden sind, hat
nock 5 v. H. von 2000 RM . gleich 100 RM . nachzuent¬richten.

c) Wer im April, Mai und Juni nur Arbeitslohn
oder nur Kapitalerträge,  die dem Steuerabzug unrcr
liegen, (z. V. Dividenden, Anleihezinsen) oder beides zu¬
sammen bezogen hat und daraus nicht mebr als 3000 RM.
vierteljäbrlich erzielt bat, unterliegt der V-,raus,zab!nngs-
pflicht n i cht, da diese Betrüge bereits im Weg des Steuer¬
abzugs erfaßt worden sind.

ci) Wer lediglich Einkommen aus Vermietung  oder
Verpachtung , aus freiem Beruf,  aus sonstigen Ein¬
nahmen und aus Kapitalerträgen , die dem Steuerabzug
nicht unterliegen , von weniger als 275 RM . im Kalender¬
vierteljahr bezogen hat, hat Vorauszahlungen nicht zu ent¬
richten.

e) Wenn Arbeitslohn oder Kapitalerträge , die dem
Steuerabzug vom Kapitalertrag unterlegen haben, mit Ein¬
kommen aus freiem Beruf , Vermietung und Verpachtung
usw. zusammentreffen und das Gesamteinkommen viertel¬
jährlich nicht mehr als 3000 RM . beträgt , so scheiden der Ar¬
beitslohn und die Kapitalerträge für die Vorauszahlungen
aus . Vorauszahlungen sind lediglich zu leisten aus dem Ein¬
kommen aus freiem Benif , Vermietung und Verpachtung
usw.

Beispiel : Ein kinderlos verheirateter
Steuerpflichtiger Hai im zweiten Kalendervierteljahr 1925
Arbeitslohn in Höhe von 2400 RM . und daneben Hypothe¬
kenzinsen in Höhe von 400 RM . bezogen. Den Voraus¬
zahlungen sind zugrunde zu legen lediglich 400 RM ., für die
9 n. H. gleich 36 RM . als Vorauszahlungen zu entrichten
sind,

k) Wenn dagegen Arbeitslohn oder Kapitalerträge , die
dem Steuerabzug unterlegen haben, mit Einkommen aus
Vermietung und Verpachtung, freiem Beruf oder aus Ka¬
pitalvermögen, das dem Steuerabzug nicht unterlegen hat,
zusammentreffen, und das Gesamteinkommen 3000 RM . im
Kalendervierteljahr übersteigt, so sind die verschiedenen Ein¬
kommen für die Vorauszahlung zusammenzurechnen.

Beispiel : Ein verheirateter Steuerpflich¬
tiger mit einem  minderjährigen Kind hat bn Meilen
Kalendervierteljahr 1925 einen Arbeitslohn von 270V RM.
und daneben ein Nettoeinkommen aus Schriftstellerei von
1000 RM . bezogen. Den Vorauszahlungen find zugrunde
zu legen 2700 — 200 (steuerfreier Lohnbetrag ) ck 1000 —
3500 RM . Hiervon sind zu entrichten:

8 v. H. von 3000 RM . ^ 240 RM.
und 15 v. H. von 500 RM . — 75 RM.

zusammen 315 RM.
Auf diesen Betrag werden die Steuerabzugsbeträge ange¬
rechnet.

§) Wenn ein Steuerpflichtiger in Einern Kalenderviertel¬
jahr einmalige  Einnahmen bezogen hat , die sich im Lauf
des Kalenderjahrs voraussichtlichnicht wiederholen werden
(z. B. Abschlußaratifikationen, Aufsichtsratstantiemen), io ist
er befugt, die Vorauszahlungen nach dem Steuersatz zu
leisten, der sich ergeben würde, wenn nur ein Viertel der
einmaligen Einnahmen zugrunde gelegt wird.

Beispiel:  Ein verheirateter kaufmännischer Angestellter
mit zwei  minderjäbrigen Kindern hat im zweiten Kalender¬
vierteljahr 1925 an Gehalt 1800 RM . und daneben eine ein¬
malige Abschlußgratifikation von 6000 RM . erbasten. Die
Vorauszahlung ist dann zu leisten von 6000 -I- 1800 — 7800
— 200 (steuerfreier Lohnbetrag ) — 7600 RM . Für den
Steuersatz kann aber von 1800 ck 6000 — 3300 RM . aus-
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gegangen werden. Die Vorauszahlung beträgt demnach

für die ersten 3000 RM . 7 v. H. ^ 210 RM.
für die weiteren 4600 RM . 15 v. H. — 690 RM.

zusammen 900 RM.
Auf diesen Betrag werden die Steuerabzugsbeträge ange¬
rechnet.

Die näheren Einzelheiten über die Vorauszahlungen , die
auf Grund des Steuerüberleitungsgesetzes zu leisten sind, er¬
geben sich aus dem bei den Finanzämtern erhältlichen Vor-
anmeldunasvordrnck. der eingehende Erläuterungen mit Bei¬
spielen enthält . Sofern der Voranmeldungsvordruck den
Steuerpflichtigen nicht zugefandt wird, kann er bei den Fi¬
nanzämtern abaeholt werden.

Neuestes vom Tage
Die Aussprache über die Außenpolitik

Berlin , 15. Juli . Von der Aussprache über die Außen¬
politik glaubt der „Tag " annehmen zu dürfen, daß sie mit
der dritten Lesung des Reichshaushaltplans verbunden wer¬
den dürfte, nachdem die Antwort auf die Sicherheitsnote
Briands abgesandt, sei, was am Freitag oder Samstag der
Fall sein werde. Es werde ein Antrag eingebracht, der die
Regierungspolitik billigt, und durch dessen Annahme , die
sicher sei, werden Mißtrauensanträge hinfällig werden.
Jedenfalls werden die Deutschnationalen gegen die Miß¬
trauensanträge stimmen.

Verwirrende Zeitungsberichte
Berlin , 15. Juli . Gegenüber der Meldung der „Berliner

Ztg.", daß es im Reichskabinett bei der gestrigen Beratung
der Sicherheitsfrage zu einem Zusammenstoß zwischen Dr.
Stresemann und dem Reichsinnenminister Dr. Schiele ge¬
kommen sei, stellt der „Lokalanzeiger" fest, daß in der
Sitzung, abgesehen von einer der schwebenden Handels¬
vertragsverhandlungen , nur innerpolitifche und hauptsächlich
soziale Fragen besprochen wurden . Die Sitzung sei in aller
Einmütigkeit verlaufen.

Verhaftung kommunistischer Redakteure
Mannheim , 15. Juli . In Verbindung mit den gegen den

kommunistischen Landtagsabgeordneten Ritter eingeleiketen
Hochverratsverfabren , das durch die Aufhebung der Ab-
geordnetenfreiheik seitens des badischen Landtags ermöglicht
wurde, nahm die hiesige Kriminalpolizei gestern in der „Kom¬
munistischen Arbeiterzeitung " eine Durchsuchungder Redak-
ticns - und Parteiräume vor. Die beiden Redakteure Schulz
und Scameitat wurden verhaftet und Material beschlag¬
nahmt. Scameitat wurde nach wenigen Stunden entlassen,
während Schulz noch in Untersuchungshaft verbleibt.

Ein französischer Bericht über die Lage in Berlin
Paris , 15. Juli . Der „Petit Parisien " läßt sich aus Ber¬

lin melden, im Reichskabinett stehen sich über die Sicher-
beitsfrage zwei Ansichten gegenüber. Stresemann  und
Staatssekretär Schubert  seien der Ansicht, Deutschland
solle in den Völkerbund  eintreten und den Sicherheits¬
vertrag allmählich fallen lassen. Reichskanzler Dr. Luther
sei zogen den Eintritt in den Völkerbund, und er wünsche
auch keine Behandlung der Sicherheitsfrage durch eine Kon¬
ferenz, sie solle vielmehr aus diplomatischem Weg durch Be¬
sprechungen der verschiedenen <Äaatsmänner gelöst werden.
Stresemann stehe jetzt völlig vereinsamt. Der Reichskanzler
wolle eine Beeinflussung des Reichspräsidenten von Hin-
denburg  verhüten , der als Reichskanzler den Reichswehr»
minister Geßler,  den entschiedensten Gegner Stresemanns,
haben möchte. Daher wolle Dr. Luther den Gesamtrücktritt
des Kabinetts velu eiden, würde aber mit dem Ausscheiden
Stresemanns einverstanden sein.
Wachsender Widerstand in Deutschland gegen den Sicher-

heitsverkrag
London, 15. IM . Der „Times " wird von ihrem Ber¬

liner Berichterstatter gemeldet, die Abneigung gegen Äneir
Sicherheitsvertrag sei in Deutschland im Zunehmen. Unter
den Parteien sei kaum eine, die nicht überzeugt sei, daß de»
bedingungslose Eintritt Deutschlands in den VölkerbunÄ
unmöglich  und daß die von Briand verlangte Aussicht
Frankreichs über die Schiedsgerichtsverträge zrmschev
Deutschland, Polen und der Tschechoslowakei unbedingt ab¬
zulehnen sei. Die in England mannigfach verbreitete Ah¬
nung , Stresemann  solle Botschafter in London wer-
werden, werde in Berlin nicht bestätigt.

Verstärkung des französischen Heers in Marokko
Paris . 15. IM . In seiner gestrigen Unterredung mft

dem neuen Oberkommandierenden in Marokko, General
Na ulin,  versprach Ministerpräsident Painlev  6 (der
zugleich Kriegsminister ist), der General werde außer
marokkanischen Divisionen in der Pfalz soviele weitere Trup¬
pen erhalten, daß er imstande sei, seinen Auftrag restlos
durchzuführen. Auch die Meldung von Freiwilligen werde
gestattet.

Die Kvbylen unternahmen einen heftigen Angriff gegen
den französischen Posten bei Ain Bub Aissan bei Zeroual
and gegen die Stellungen von Skiffa , östlich von Ain. Die
Angriffe wurden verlustreich abgeschlagen.

Landesverkeidigungsministerftnn in England
London, 15. Juli . Wie verlautet , besteht die Absicht, das

Heer, die Flotte und die Luftwaffen einem einheitlichen Lan¬
desverteidigungsministerium zu unterstellen. In militärischen
Kreisen wird der Plan befürwortet.

Der drohende Streik in England
London, 15. Juli . Die Unterhausfraktion der Arbeiter¬

partei benachrichtigte den Vergarbeiterkongreß , daß sie auf
der Seite der Bergarbeiter stehe und einen Ausschuß ein¬
gesetzt habe, der sich ihnen zur Verfügung stelle. Der Aus¬
schuß besteht aus den Abgeordneten Mac Donald, Clynes,
Henderson und Maxton.

Die Bergwerksbesitzer haben sich bereit erklärt , über ein
neues Lohnabkommen zu verhandeln , doch können die bis¬
herigen Löhne nicht weiter bezahlt werden.

In Cardiff ist der Preis für Hausbrandkohle um 2.50
Mark für die Tonne gestiegen, weil mit dem Ausbruch des
Streiks gerechnet wird.

Russischer Polomsmus
Warschau, 15. Juli . Die polnischen Blätter melden ent¬

rüstet, daß die russische Regierung an der polnischen Grenze
ganze Streifen von polnischen Ansiedlern säubere und die
Leute ins Innere Rußlands verschleppe. — Die Russen wür¬
den es demnach mit den Polen nicht anders machen, als
die Polen mit den in den früheren deutschen Gebieten woh¬
nenden Deutschen verfahren, die bekanntlich .zu Hundert-
tausenden vertrieben werden.

Verständigung der Radikalen und der Kroaten m Süd-
slavien

Belgrad. 15. Juli - Eine Versammlung der Abgeordneten
des kroatischen Bauernbundes unter Vorsitz der Führer Pauk
und Stephan Raditsch  billigte mit 53 gegen 6 Stimmen
die von den Führern mit den serbischen Radikalen (Pastsch)
abgeschlossene Einigung und Versöhnung. Die sechs Abgeord¬
neten werden wahrscheinlich einen eigenen Klub in der Kam¬
mer bilden. Darauf wurde die Verständigung auch von den
Abgeordneten der-Radikalen Partei in einer besonderen Ver¬
sammlung mit 194 gegen 1 Stimme gutgeheißen. Die Regie¬
rung Pasitsch wird morgen zurückireten, worauf der König
Pasitsch und Raditsch mit der Bildung der neuen Regierung
beauftragen dürfte. — Der für Südslawien so gefährliche
Widerstreit zwischen Serben und Kroaten scheint somit vor¬
läufig beigelegt zu sein.



Sette 2 — Nr. 163 Nagold« Tagblatl D̂er Gesellschafter Donnerstag, 16. 2uli 1S2S
Me Lage in CH:, a

Paris , 15. Juli . Die . Chicago Tribuns " meldet, nach¬
dem die Verhandlungen der diplomatischen Vertreter über
Schanghai abgebrochen seien, seien private Besprechungen
zwischen der englischen, amerikanischen und chinesischen
Handelskammer eingeleitet worden. Auf diese Weise hoffe
man aus der Sackgasse herauszukommen. Die Chinesen
seien namentlich auch darüber empört, daß sie den fremder^
Beamten ungeheure Gehälter bezahlen müßten. (Gerade
wie die Deutschen den Besetzungs-, Ueberwachungs- und
Dawesbehörden unheure Gehälter bezahlen müssen.)

3n Hongkong  stellen die englischen Geschäftsleute
chinesische Arbeitswillige zwar wieder ein, gaben ihnen aber
geringere Löhne und stellen schärfere Arbeitsbedingungen.
Arbeiter , die ohne Kündigung ihre Stellen verließen, wer¬
den gerichtlich evrfolgt.

Loolidge verzichtet nichl auf die China-Konferenz
Paris , 15- Juli . Der „Neuyork Herold" erfährt , der

amerikanischePräsident Coolidge habe bestimmt, daß die von
ihm angeregte Konferenz zur chinesischen Frage zustande-
Kvmmen werde. Die Konferenz werde sich allerdings weniger
mit dem Streit über die Ausnahmerechte, als mit den chine-
Mchen Zöllen  zu beschäftigen baden.

Deckscher NerchsLsg
Vevkn. 15. Juli.

94. Sitzung. Schluß. Die Beratung der Ablösung
v f se n t-lnche r A n-l e ihe s wird fortgesetzt. Abg. Feder
(Volk.) lehnt fie ab. Ss M erst eismal MtgofteSt werden,
wie hoch die BerpMOmrgs « des Reichs feien und welche
Sonkursmajse überhaupt noch vor-ha»den sei. Die Jnflations-
dpwiWie Hmchlz«r ÄMftoertrmg hevanMzogen werden. Abg.
Weil  ßSoz .) beantragt , des Rsubesitz seit 1. Juli 1922 von
her aMMchtießes . Ein Mgierurrgsvertreter
Gegwechcht, ab die Spsk-ularNen noch im BWtz der Anleihen

Die Stücke seien rasch von Hand zu Hand gegangen.
Die Reichsonlcche-MtiengesÄHchafthabe einen großen Posten
der umlaufende« Ankscheftücke ausgekauft. Dem Wunsch des
Nbg. Hernze könne entbrochen werden, daß diejenigen, die
seiM»z«A das Rstspfer mit Kriegsanleihe bezahlten, dann
ab« Avarrgsanleihe bekommen haben, als Ablösung Kriegs¬
anleihe zurMtzekomme«.

Weitere Paragraphen behandeln die Vorzugs - und
W ohflsiahrtsrente.  Ein Anleihegläubiger , der be¬
dürftig P , d. h., ein Jahreseinkommen von nicht mehr als
8V0 Maok hat, M K v. H. des Nennwerts feines Aus-
lstjunWrechts zätzebiSigt erhalten können. Mehr als 800
Mark jährlich darf mese Vorzugsrente aber nicht betragen.
AnstMsn u«d Eimüchtungen der freien Wohlfahvtspfiege,
die BMtzsMbsMor sind, ist eine Wohlfahrtsreute auf An¬
trag IS Aätzre hindurch zu gewähren . Die hierfür au-f-
«sk̂ achtsn Mfttol schtsn KWchch5 MMousn Mark nicht
Wberstögä«. Die gleiches Bsfkrnmungen sollen auch für die
Weytt»ch-«ecWychen BstMlMsggseGchaften gelten. Die Mit-
wl für d»e .WichHähktsrsrfte solle« ans den Bollertnägnifsen
dar landwirtschaftlichen  Zölle genommen werden.

Abg. S t.r öbel (Soz .) verlangt , daß die Bsdürstigkeits-
gr« M erhöht und die religiösen Ge-Mschaften von der Wohl-
sichMtzrente ausgeschlossenwerden.

Abg. Mumm (Dntl .) verteidigt die Unterstützung der
WoAfachvtseinrichtungen, die gerade für die Aermsten der
Armen zu sorgen haben und beantragt die Erhöhung
der für diesen Zweck vorgesehenen Mittel von 5 auf 10 Mil¬
lionen Mark . Gerade die religiösen Anstalten hätten ihr
Vermögen mündelsicher ankegen müssen  und das meiste
davon durch die Inflation verloren . 28 evangelische Reli-
güms-GeseSschaften hätten durch den Besitz von öffentlichen
Anleihen eine Zinseinbuße von 33 Millionen Mark jährlich
erfahren, obwohl sie den Blinden , den Taubstummen , den
Krüppetn helfen. Die Linke zeige jetzt infolge ihrer Nieder¬
lage bei den Elternratswahlen doppelte Feindschaft gegen
den religiösen Gedanken. Der Redner wendet sich gegen den
lästerlichen Mißbrauch von Bibelworten durch die Redner
der Linken. (Anhaltender Lärm und Zurufe links.)

Wg . Frau Pfül .f (Soz .) nennt es eine innere Ver¬
legenheit, wenn man durch die Zölle die allgemeine Not ver¬
größere und auf der anderen Seite durch die Aufwertung
des Bedürftigen ein paar Groschen hinwerfe.

Bei den Abstimmungen wird ein Antrag , die Vorlage
an den Ausschuß zurückzuverweisen, wodurch die Frage wei¬
ter verschleppt worden wäre , mit 262 gegen 162 Stimmen
bei 13 Entbaltunaen obaelekmt. dagegen der Antrag Mumm.

die Mittel für oi > W o b l s n h r t s r e n t e n van n
auf 10 Millionen zu erhöhen,  angenommen . Dn>
Anträge , die Sparkassenguthaben von 12 auf 25 v. H. ' u
erhöhen, sowie die Anleiheschuld zu verzinsen, werden ob¬
gelehnt. Die Kompromißbeschlüsse werden durchweg an¬
genommen. Danach sind also z. B . die Anleihen mit 2,5.
für Altbesitzer mit 5 v. H. aufzuwerten.

Einstimmig angenommen wird noch ein sog. Antrag,
wonach bei der Feststellung von Unterstützungen öffentlich-
rechtlicher Art von dem Einkommen der Hilfsbedürftigen
und den Bezügen der sozialen Versicherungs-Gesetze und der
Fürsorgegesetze mindestens drei Viertel des Betrags bis zu
270 Reichsmark außer Ansatz bleiben.

9 5. Sitzung.  Auf dem Tisch des Hauses liegen etwa
50 Hefte, die 466 000 Unterschriften enthalten, die ein Schank¬
stättengesetz mit dem Gemeindebestimmungsrecht verlangen.
Ebenso liegt eine Petition auf, die gleichfalls dafür eintritt,
die Schankstätten zu beschränken. Sie trägt die Unterschrift:
Millionen von Trinkerkindern.

Zur Verhandlung steht zunächst in zweiter Lesung der
Gesetzentwurf über die Errichtung der Deutschen Ren¬
tenbankkreditanstalt.

Abg. Vachmann (Dnkl .) berichtet über die Ausschuß-
verharMungen . Paragraph 1 bestimmt, daß zur Beschaffung
und Gewährung von Krediten für Zwecke der deutschen
Lcmdrmrtschast die Deutsche RentenbanKreditanstalt als land¬
wirtschaftliche Zentralbank in Berlin errichtet wird.

Reichsernährmlgsminister Graf Kanitz:  Die Vorlage
sei notwendig, um der Landwirtschaft di« Möglichkeit zu
geben, ihre schwere volkswirtschaftlicheAufgabe zu erfüllen-
Das Institut solle sich in den nächsten Jahren zunächst auf
die Ausgabe von Personalkrediten  beschränken. Es
werde sich bemühen, langfristige Auslondskredite hersin-
rubekommen und später dann allein die Ausgabe von Real¬
krediten übernehmen. Der Zweck des Unternehmens sei, die
Intensivierung der Landwirtschaft, Förderung der Erzeu¬
gung und Besserung der deutschen Handelsbilanz. Der Zins¬
fuß werde nach Möglichkeit ermäßigt werden.

Abg. Schmidt-  Köpenick (Soz.) bel auvtet , die Land¬
wirtschaft ersticke geradezu in Krediten. Es sei nickt richtig,
baß die Landwirtschaft nur einmal ikr?  Erzeugnisse absetze.
Oie Einnahme aus der Milch bleibe d" ' n̂ze Jahr hindurch.

Württemberg
Slustgsvk. 15. JuL . GHrH 't s f e r i e n. Am 15. Jul!

beginnen die Gerichtsferien ; sie endige« am 15. September.
Während der Ferien werbe» »Är in 'Ferrerstachen Termine
abHehaiten und EMchchdungeu erlaßen.

TsdesfsL , Der sb^ ere langjährige Verlagsleiter des
„Deutschen VcMsbhMs", Direktor Gottdang,  ist heute
vsrkMchz gestbküss.

MKHM . Der Meichsncksrund Krastwagenfühver Karl
Srch ö>«.ha a r .H WM« eurer großen Anzahl von gewohn-
hestsmäW «« SHw MWft «, die er hauptsächlich im Gäu
uvü ün verübte , hier festgenommen worden.

Der 35WKche Ksrstmsnn Richard Bullinger  von
SÄsttzMk-t hat vsrWkeÄene Geschäftsleute um namhafte Dar^
kHsn beschwindelt. Nrrch seine Verhaftung wurde ssstre«
Trüben ein Ende gemacht.

schwere Verletzungen am Hinterk-opf. Er würde in hoft-
nuchzÄbftm H«ft»*d ins Krankenhaus emgeliesert.

Mlztzemr, L . IM . Ueberrannt.  Zwischen Hellers-
Hof lmb GHchchsvg wüchse in der Dunkelheit Jdha -nn Könge-
ter von SWftchDäf auf dem Heimweg von einem ohne La¬
terne die steile Gdratze heral>stch«e«den Radler überrannt und
tödlich verletzt. Am gleichen Tag war dem Verunglückter
das achte Mnd geboren worden.

Welkersheim OA. Mergentheim , 15. Jul ». Verschüt¬
tet.  Der Masermeister Jeutter , der Landwirt Ernst Hotz
mann und ein Lehrling Jeutters wurden beim Lehmholen
von einer überhängenden Lehmschicht, die sich löste, ver¬
schüttet. Der Lehrling konnte sich befreien und Hilfe holen-
Jeutter erlitt nur eine Handverletzung, während dem Land¬
wirt Hosmann ein Fuß am Knöchel abgedrückt wurde. Er
erlitt außerdem schwere innere Verletzungen, so daß sein
Zustand sehr ernst ist.

AK», 15. Juli . Auto Unfall.  In der Schlossergasse
in SöftinM« rannten zwei Bierauto ineinander . Beide tru-
g« l gsWeren Schaden davon.

Urach, 15. Juli . Schäfcrlauf.  Am Sonntag , dn
25. IM wich hier der vor 202 Jahren gestiftete Schäferlach
früher das Fest der Schäferzunft am Jakobitag , in herkömm¬
licher W«ife abgöhalten. Dabei wird,das Festspiel „D'Schäfer-
lies" von Hans Reyhing wieder zur Aufführung kommen.

Fresdenstadk, 15. Juli . Besuch der Frau Wilson.
Im Gasthof Adler war in voriger Woche die Witwe des
amerikanischenPräsidenten Wilson  mit Dienerschaft einige
Tage zu Gast. Ihre Anwesenheit hat in der Bevölkerung
gemischte Gefühle ausgelöst.

Saulgau » 15. Juli . Uebcrfall.  Abends ging ein
älterer verheirateter Mann aus Tailfingen nach Lamperts-
weiler. Als er von der Landstraße ans den gegen Lamperts-
weiler führenden Weg einbog, wurde er von einem jungen
Man « ohne jeglichen Grund längere Zeit belästigt, am Wei¬
tergehen gehindert und zweimal derart zu Boden geworfen,
daß er verletzt wurde. Dem Täter ist man auf der Spur.

Atlshsufen . 15. Juli - 80. Geburtstag.  Herzogin
Maria Theresia von Württemberg , geborene Erzherzogin
non Oesterreich, die Mutter des Herzog Albrecht von Würt¬
temberg, feiert am 15. Juli den 80. Geburtstag . Zu der
Geburtstagsfeier hat sich auch die Königin Charlotte im
Kraftwagen von Bebenhausen hierher begeben.

Ravensburg , 15. Juli . Gegen das Schullasten¬
gesetz.  Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, gegen
die der Stadtgemeinde aus dem Schullastenaesetzentwurf
drohende unerträgliche Mehrbelastung den schärfsten Wider¬
spruch zu erheben.

Ravensburg , 15. Juli . Hausverkauf.  Das würt-
ternbergksche Polizeiamt Ravensburg hat das Hartsternsche
Anwesen in der Seestrahe um 70 060 gekauft.

Vom Vobensee, 15. Juli . Schwerer Autounfall.
In -er Nähe von Mühlhofen Amt Konstanz überschlug sich
infolge Platzens eines Reifens der Kraftwagen der aus
Frankfurt staMM« »den F«WWe Köwenstein. Ein fünfjähriges
Mädchen erlag nach Ekn-lWevMrg ms Markdorfer Kranken-
Wrs seinen' schweren Berkstzungen. Der Ehefrau wurde ein
Ar« abgegueHcht, wählend her Mann und eine 15jährige
Tochter rM geringeren Berletzu-nsen davonkcrmen.

A « s dem Larrde
Etzliugeo, 15. 3M.  Verhaftung.  I « Basel wurde

iWr.,a«ch « WnMMW dukch str»e TMgKeit i«
WichunwerLM bsLkMM HMPWwststM. BMßl, nachdem er
i» Mer WrsŴ W^ Ser kbMMMWss Partei Basel
Me Mde gchMen haste, veDaftet, da er keine Ein-relse-
bowMg»NH beftch. Mn der Basler Polizei wurde ihm er¬
klärt, es bsstche gsge» ihn jest IE sm Eirrreiftoerbvt.

MöhMM» a. 15. IM . Seltenheit.  In Möh-
rinHen, im der GkrrHe nach Rstteraichen, stehen zwei Zweige
eines 8H»fSlbasms m voller Miste.

^ Grotzft»chs« hejw, 15. Juli. Neue Industrie.  Der In - .
flatisn siel einst die hiesige Dampfziegelei zum Opfer. JcA
soll Großfachsenheim wieder eine neuzeitliche Ziegelei bsküM-
men, für deren Errichtung die Stadtgemeinde ein Gelände
von 84  Aar zur Verfügung stellt.

VrSMelM» 1-5. IM . Von der Leiter gestürzt.
Beim ^Mücken von Lindenblüten stürzte ein junger Mann
op« eurer hohe« Leiter, bxach diê .Wirbelsäule urvd erlitt

SkaüAaek, ZüK.
Bst. der Berastmg des Haushasts des MMLSmi« isteri« ch

ehaudelte heute der Landtag das Kapitel der hö h-e.r«H
schule ». Mch - Dr. warn Hieber (Dem .) sagte,
Kmistsrmm habe vom der ErmächliHUNg, wonach schon-
restähriHSM Gvmrdfchulbesuch der Uebertritt in die höh
Schule« erfÄFM kann, einen allzu großen Gebrauch s
nacht. Ne Wslerzahl an den höheren Schulen ha« <
veni-gen Jahren um 88 v. H. Angenommen. Der GM
-er Erstleerun-g der Volksschule müsse man durch SchaM,
>o-n UeüergsrrHsklaffen Vorbeugen. Redner wandte sich iPG
zegan die K-rkN ' das PMMsovs Dr. Haller m Tübchge« .«
lchn höhsken nämtzte seine Vorwüpse
kHe 8er AE DÄÄ'r Hre IUrkUrvL cmch
Ge Mschch nWt no?Wst , Äe feK-stverstäiMich aÄd« s

ReitzMWen Md BestvMWgen habe, als did
-Wd vsr 2V »M W Jahren . Wo Mangel an Autorität
Mx Md W»lW zur Arbeit , dürfe man es .an der.

Aer TelefrrnkenteufeL.
Roman von Otfrid von Hanftein.

AmerikanischesCopyright Carl Duncker, Berlin.
d —«oo (Nachdr. verb.Z
Eine elegante Zimmerflucht im Esplanadehotel in

Berlin . Anders tut es James Eoldsmith , der alleinige In¬
haber des Eoldsmith Concerttrust nicht» der von Newyork
bis San Franziska der unbestrittene König aller Konzert¬
podien ist. Zwei Schätze besitzt James Eoldsmith » um die
ihn die Welt beneidet. Seine Weltagentur und sein ein¬
ziges Töchterchen. Nie hat er erlebt , daß ein Künstler sich
ihm versagt hätte . Nur einmal . Das war , als er in einem
kleinen Saal Ada Elena hörte . Sie sang eine kleine Arie
und Eoldsmith nickte.

„All right » schließen Sie ab, Mister Hobson. Das
ist, was wi : brauchen. Ein Jahr »hundert Konzerte."

lind er nannte Mister Hobson» seinem allmächtigen
Sekrc .är . eine märchenhafte Summe als Honorar.

„Bedingung natürlich , daß Norbert Winfried mitkommt
und am Flügel begleitet ."

Auch die Eage für Norbert Winfried war außergewöhn¬
lich. James Eoldsmith kennt die Amerikaner und weiß, was
er will. Und da geschieht das Unmögliche. Kommerzien¬
rat Selenius lehnt es glatt ab. Mister Hobson wagt kaum,
es James Eoldsmith zu sagen, der steht ihn mit nicht ver¬
stehenden Augen an:

„Wieviel fordert er denn?"
„Gar nichts. Er will überhaupt nicht, daß seine Tochter

öffentlich auftritt ."
„Und der Mann ist ein Geschäftsmann?"
„Ein hervorragender ."
„Ein Verbrecher ist er. Ein Verbrecher an der Mensch¬

heit. Sie hat ein Recht auf Ada Elena ."
Das Recht der Menschheit ist James Eoldsmith» dem

behäbigen, kleinen, dicken Mann mit den Wurstfingern und
den listigen Aeuglein eigentlich gleichgültig, nicht aber dis
hunderttaujende schöner Dollar , die ihm entgehen.

Aergerlich ist er damals nach Newyork zurückgereist. Da
kommt ihm Fred Walker in den Weg und enthüllt ihm
seinen Plan . Ein Teufel ist er, ein geschickter, ein skrupel¬
loser Teufel , aber sein Plan ist gut . Ein smarter Busineß-
man ist Fred Walker ! Trotzdem kam es fast zu einem
Bruch, als er in Newyork in sein Zimmer trat . .

Sie ist ein reizendes Mädchen, die kleine Mabel Eold¬
smith. Echt amerikanischer Typ . Zart , elfenhaft,
zierlich, launisch, dabei ein leichter südländischer Einschlag.
Sie ist umworben , die reizende Mabel und lächelnd freut
sich der Vater ihrer Triumphe . Er hat oft darüber nachge¬
dacht, wer wohl der Schwiegersohn sein würde , der einmal
Gnade fand vor seinen Augen Ein recht respektables Gold-
fischchen ist sie ja auch.

Aber Fred Walker ? Wahrhaftig , daran hatte er nie¬
mals gedacht. Er überschaut die Lage und denkt, daß Di¬
plomatie der beste Krieg ist.

„Gewiß, lieber Walker, aber ich habe meine Bedin¬
gungen."

Er lächelte listig und Fred Walker verzieht keine Miene.
„Kennen Sie Ada Elena ?"
„Nein !"
,,̂ ins Sängerin ."
..So ?"
Walker scheint das nicht zu interessieren.
„Ich will sie für eine große Konzerttournee durch ganz

Amerika haben."
„Was interessiert das mich."
„Ihr Vater will nicht."
„Bedauerlich."
„All right , in dem Augenblick, in dem Sie als Anfang

unseres gemeinsamen Planes die Tournee mit Ada Elena
und Norbert Winfried zustande bringen , gebe ich Ihnen
Antwort auf Ihre Frage ."

„Bin ich Konzertagent ?"
„Muß ich Sie zum Schwiegersohn nehmen?"

Fred Walker denkt nach.
„Wie alt ist Ada Elena ?"
„Zweiundzwanzig ."
„Wie alt ist Norbert Winfried ?"

„Wohl so um die dreißig herum."
Nach fünf Minuten dreht Fred Walker sich um.
„Ehrenwort , Mister ?"
James Eoldsmith erschrickt, denn Fred Walkers Gesicht

sieht entschlossen aus und er überlegt . Mabel kichert gir¬
rend dazwischen:

„Pa , ich halte die Wette ."
Liebt Mabel Eoldsmith Fred Bulker ? Jedenfalls macht

es ihr Vergnügen , daß Fred Walker etwas können mit,
was James Eoldsmith mißlungen ist und wahrscheinlich
denkt sie gar nicht daran , daß sie selbst bei der „Wette",
denn als solche betrachtet sie natürlich den Handel, der Ei"'
satz ist. Sehr möglich, daß sie, wenn er gewinnt , ihn aas-
lacht und ihm den Rücken dreht . Auch James Eoldsmith
hat rasch überlegt . Er weiß, daß Selenius mit Woodrow
Worth zusammen arbeitet , wenn es Walker wirklich ge¬
länge , des Kommerzienrats Tochter und damit ihn selbst S"
gewinnen?

„All right ! Ehrenwort ! Wenn Sie es fertig bekommen,
daß Ada Elena und Norbert Winfried mir von heut an ge¬
rechnet in einem Monat für die amerikanische Konzerttour¬
nee zur Verfügung stehen, natürlich mit schriftlicher Eim
willigung des Vaters , des Kommerzienrats Selenius , will
ich nichts dagegen haben, daß Sie mein Schwiegersohn
werden, natürlich , wenn m-' -s Tochter Sie will."

Fred Walker überlegt wieder.
„Ein Monat ? Etwas kurz! Einwilligung des Vaters

Erschwerender Umstand und unnötig , weil die Tochter
mündig."

James Eoldsmith schüttelt den Kopf.
„Bedingung ."
„All right !"

(Fortsetzung folgt.)
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Sette 3 - - Nr . 163 _ _

I ».nuna nicht fehlen lassen . Nur noch zwei Drittelnder
Muurienten gingen an dis Universität , und die Bedeutung
^Ubiturien 'tenzeuZnisses Habs sich dadurch geändert . Die
L ^ere Schule habe nicht der Universität zu dienen.
^ Abg Heymann (S .) setzte sich für die Einheitsschule
ein und verlangte eine Entscheidung in der Lehrerbildungs-

^Abq Dr . Schermann (Z -) begründete einen Antrag
Gewährung von Staatsmitteln für Schulhausbauten an

bedürftige Gemeinden , trat der Auffassung entgegen , daß
das Proletariat aus der Kulturgemeinschaft ausgeschlossen
!«i und sah einen ganz verfehlten Elternstolz in dem Glau¬
ben, daß nur der Besuch der höheren Schule bürgerlich gleich¬
berechtigt mache.

Abg. Brönnle (Komm .) wandte sich gegen die Pru-
aelpädagogik. Abg . Steeger (Bült .) besprach die obligato¬
rische Schülerunfallversicherung . Abg . Dr . B e i ß w ä n g e r
OP .) verteidigte Professor Dr . Haller und erklärte , er sehe
nicht ein , warum man die begabten Kinder am Aufstieg
Odern soll. Bor einem zu großen Andrang zu den höheren
Schulen müsse man allerdmas warnen.

Präsident von Bälz  betonte , daß man sich in der
Arage der Schulhausbauten an das Finanzministerium wen¬
den müsse. Gegen den großen Andrang zu den höheren
Schulen sei man machtlos , es gebe da keine andere Auslese
als die Prüfung . P ^ofeffor Dr . Haller hätte sich mit ssiner
Anstauung an die Behörde wenden sollen , denn nur aus
dem Weg der persönlichen Auskorache könne man derartige
Dinge erörtern und beilegen . Es sei unalaublich , mit wie¬
viel Wünschen zur Einführung neuer Stoffs man an die
Oberschulbehörde hcrcwtrets . Den Deutschen stecke immer
noch die einseitige Ueberschätzung der reinen Berstandes-
bildung und Wissensansammlung im Blut . Für alles wolle
man gleich einen neuen Lehrstuhl und Spezialisten schassen.
Es sei verfehlt , dis jungen Leute zu Konversationkl - rila
machen zu wollen . Man müsie die sittliche und geistige Kraft
wecken, den Verstand , das Lenken , lernen und den Willen
erziehen.

Schließlich wurden die Kapitel 55- 61 angenommen.
Ein Antrag Hey mann (S .) auf Lösung der Lehrer-
bildungssrage durch Umwandlung von Lehrer - und Lehrer-
inneuseminaren zu böheren Schulen mit Hochschulreife bezw.
zu pädagogischen Akademien wurde mit 24 Ja -Stimmen
gegen 17 Nein -Stimmen (Bauernbund ) und 13 Enthaltun¬
gen (PP -, Z -, DB .) abgelehnt.  angenommen wurde der
Antrag Schermann  und mit 27 gegen 25 Stimmen ein
Antrag Rath (DB .), 10 weitere Volksschulrektoren in
Gruppe X einzustufen.

Der Geschöftsordnunasausschuß des Landtags bat den
Antrag auf Haftentlassuna des Abg . Schneck (Komm .) ein¬
stimmig angenommen . Strafverfolgungsgesuche gegen dis
Wag. Dr . Schumacher , Ulrich, Göbring und Msrgenthaler
wurden nicht genehmigt . Weitere Gesuchs aut Strafverfol¬
gung in einem Fall aeaen den Abg . Göhring , in drei Fällen
gegen den Ahg . Ernst Schumacher und in zwei Fällen gegen
den Abg . Stckbler werden zur Berichterstattung verteilt.
Ebenso wird das Gm'uch auf Strafvollstreckung gegen den
Abg. Haller behandelt.

Vorschlag der Arbeitnehmer zu einer Aenderung der
WLrkk. Landrvirischasiskammer

Nach dem Gesetz über die Württ . Landwirtschaftskammer
vom 23. Juni 1919 setzt sich die Landwirtschaftskammer in
Württemberg aus 48 Vertretern der Landwirtschaft , 20 Ver¬
tretern aus der Forstwirtschaft , des Gartenbaus , der land¬
wirtschaftlichen Angestellten , den Vorstandsmitgliedern land¬
wirtschaftlicher Vereinigungen und Genossenschaften , aus
Sachverständigen usw . und 12 Vertretern der landwirtschaft¬
lichen Arbeitnehmer zusammen . Die Landarbeiterverbände
hÄen nun an den württ . Landtag einen Antrag gerichtet,
das Gesetz so zu ändern , daß die Vertreter der Landwirtschaft
in der Landwirtschaftskammer getrennt  werden nach
Vertretern der Landwirte mit einem Grundbesitz von 1—10
Hektar und von solchen mit einem Grundbesitz von über 10
Hektar; auf jede dieser beiden Gruppen sollen je 20 Sitze
in der Landwirtschaftskammer entfallen . Die Zahl der Ver¬
treter der landwirtschaftlichen Arbeitnehmer soll von 12 auf
R erhöht und außerdem das passive Wahlrecht den Vor-
itandsmitaiedern oder Beamten landwirtschaftlicher oder
forstwirtschaftlicher Arbeitnehmervereimgungen gewährt wer¬
den. — Der Antrag nimmt Bezug aus einen , allerdings
mehr den ndr -ddeutschen VerhültnKn mit ihrem Großgrund¬
besitz angeMtzten Vorschlag Äs Reichswirtschastsrats , wo¬
nach die lanöwirischasLKchen ' Unternehmer zwei Drittel , die
Arbeitnehmer ein Drittel der K-armner Mitglieder wählen
sollen.

Aus Stssdt und Land
Nagold » den l 6. Juli 1925.

Liebe , die alles rings mit Anmut füllt,
Jugend,  die rings die Welt in Goldglanz hüllt.

Byron,
«

Dienstnachrichlen.
Der Steuerinspektor Böhringer beim Finanzamt Herren¬

berg wurde zum Obersteuerinspektor ernannt . — Durch Ent¬
schließung des Herrn Kirchenpräsidenten ist Pfarrer Baßler
m Hirsau seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt
worden.

Bortrag von Renners ,»Alkeste " im Seminarfestsaal.
Wir machen nochmals aufmerksam auf den heute abend 8 Uhr
im Festsaal des Seminars stattfindenden Vortrag von Gustav
Renner 's Drama „Alkeste " durch Frl . Marie Springer,
Lehrerin am Mädchengymnasium in Stuttgart . Die Schönheit
des Werkes verdient zahlreichen Besuch.

Städtische Volksbücherei . Wer sich über die Urlaubszeit
mit gutem Lesestoff versorgen will , wird auch an dieser Stelle
aus die Anzeige in der heutigen Nummer des Gesellschafters
verwiesen. Dabei möchte ich nicht versäumen aus eine sehr
wertvolle Bereicherung hinzuweisen, die der Volsbücherei in letzter
Zeit von Mitgliedern und Freunden der hiesigen Ortsgruppe der
D. Dem. P . zugekommen ist : „Der diplomatische Schrift¬
wechsel Jswolsky 's 1911 —1914 " und „Jswolsky und
oerWeltkrieg"  von Dr . Fr . Stieve , Vortragender Legations¬
rat im Auswärtigen Amt , den bekannten Vorkämpfer im Kampf
des deutschen Volkes gegen die Schuldlüge unserer Feinde . Die
Stifter des Buches können dasselbe um die gewöhnliche Gebühr
von 5 ^ pro Band und 14 Tage Lesezeit entlehnen , während
andere eine Mindestgebühr von 50 zu zahlen haben . 8.

RennkNchmachrrng der Schienenübergängs für den L.raft-
wcrgenverkohr. Durch die neue Reichsverordnung über die
Aufstellung von Warnungstafeln für den Kraftwagenverkehr
vom 25. April 1925 wird der ss-t vielen Jahren von den
Kraftwagenverkehrtreibenden erhobenen Forderung auf ein¬
heitliche Kennzeichnung der Wegübergänge Rechnung getra¬
gen- Bei der Reichsbahn -Gesellschaft ist, da erfahrungsgemäß
weiß mit rot die am besten sichtbare Farben -,nsammenstellung
ergibt , angereffffworden , diese FarbenMammensWüng auch
für den Anstrich der Schrank -enbÄume zu verwenden . Für
Württemberg bringt der Vorschlag keine . wesentliche Neue¬
rung . Nach den von der ehemalige « GenerlaÜirekkion de;
Württ . Staatseisenbcchnsn im Fahr IHM ' erlassenen Vor¬
schriften über einheitlichen Anstrich der MsgWranken , haben
die Schlagbäume der Schranken bereits weißen Oeffarbsn-
strich und in der Mitte ein rot gestrichenes , ringsum laufen¬
des Band von 60 Zentimeter Breite.

v . Neue Karten unserer Gegend . Die Blätter Calw
und Freudenstadt der Karte des Deutschen Reiches im Maß¬
stabe 1 : l00000 werden demnächst vom württembergischen Sta¬
tistischen Landesamt in der neuen Vierfarbenausgabe erscheinen
und in der Buchhandlung Zaiser vorrätig gehalten . Tie Ge¬
wässer werden in blau , die Wälder in grün und die Wegbe-
zcichnungen in rot erscheinen) das Gelände ist durch Bcrgstriche
dargestellt . Die beiden Blätter umfassen bekanntlich auch das
ganze Oberamt Nagold.

v . Die Getreidepreise sinken wieder . Die Getreide¬
preise, die an der Stuttgarter Börse zwischen dem 4. und I I . Juni
ihren höchsten Stand erreicht hatten , sind seither wieder nicht
unerheblich zurückgegangen (Roggen , Gerste und Weizen) oder
stehengeblieben (Hafer ). Der Großhandelspreis ab württem-
bergischer Station für je einen Zentner fiel vom 11. Juni bis
2. Juli bei Roggen von 11,13 auf 10,63 Mark , bei Weizen
und Sommergerste von 11,75 auf 11,25 Mark . Hafer blieb
auf 9)38 Mark stehen.

v . Münzprägungen in Stuttgart . In der Stuttgarter
Münze sind im Juni 2000000 Einmarkstücke und für 50000 M.
Zehnpfennigstücke neu geprägt worden . Bemerkenswert ist auch,
daß in Berlin schon für 5458806 Mark Zweimarkstücke geprägt
worden sind, die man in Württemberg noch kaum sieht.

*

Evang . Jugendarbeit . Heuer darf der Altensteiger
Christi . Verein junger Männer (C. V . I . M .) auf
ein 3 0 jähriges Bestehen  zurückschauen . Er wird darum
am 19. Juli , nachm. 2 Uhr in der Altensteiger Stadtkirche
eine Jubiläumsfeier  halten , bei welcher Bundesdirektor
Pfarrer Kepple  r -Stutkgart die Festpredigt übernehmen wird
und wobei aus Stadt und Land zahlreiche Besucher erwartet
werden . Der Verein hatte in den Jahren 1904—07 zu be¬
stehen aufgehört . Sein Wiederaufleben im Jahr 1907 verdankt
er einer von Nagold aus veranstalteten „Bezirkskonferenz", bei
welcher der bekannte Nalionalsekretär Helbing  über „Not
und Glück der Jugend " sprach. Eine sichtbare Frucht dieser
gutbesuchtcn Konferenz war hier nach jahrelangen vergeblichen
Bemühungen die Vereinsneugründung in Altensteig . Aus den
damaligen „3^ Vereinen " im Bezirk sind es heute 10 gewor¬
den und ähnlich wächst auch der ganze Württ . evang . Jung¬
männerbund , dem die Bezirksvereine cmgeschloffen sind, im
Lande hin und her. Durchschnittlich meldet sich in jeder Woche
ein neuer Verein an . Es ist zu hoffen, daß auch durch das
Jubiläum die evang . Jungmännerarbeit des Bezirks eine För¬
derung nach außen und innen erfährt . (Siehe Anzeige.)

Ebhausen , 17. Juli . Feuerwehrfest verbunden mit Be¬
zirksfeuerwehrtag . Sonntag für Sonntag kann man Scharen
von Vergnügensuchenden da und dorthin strömen sehen, wo
nur zu irgendeinen : Fest eingeladen ist. Ein solches Fest , das
in unserer sestwütenden Zeit doch auch einige Berechtigung hat,
darf am kommenden Sonntag die hiesige Feuerwehr begehen.
Zu des Nächsten Schutz und Wehr besteht und wirkt sie nun
ein halbes Jahrhundert . Diese Tatsache feierlich zu begehen,
schickt sie sich eben an . Sie hat , von der Gemeindeverwaltung
unterstützt , alle Vorbereitungen getroffen, um den zu erwartenden
Festgästen etwas zu bieten, und ihnen den Aufenthalt in der
hiesigen Gemeinde zu einem Erlebnis zu gestalten . Das Fest
selbst wird ein Stück Geschichte widerspiegeln : Die Ebhäuser
Feuerwehr einst und jetzt. Zuerst wird eine zusammengestellte
alte Feuerwehr mit Wasierträgerinnen ein Bild aus alter Zeit
bieten. Bei der Vorführung des Feuerlöschwesens von heute
werden die Autospritzen von Nagold und Freudenstadt in Aktion
treten . So verspricht das Fest , mit dem gleichzeitig der Bezirks-
feuerwehrtag verbunden ist, äußerst interessant zu werden und
ein Besuch desselben dürfte sich sicher lohnen.

Staatliche Rindviehschau.
Am 14. Juli fand in Altensteig die staatliche Rindviehschau

unter der Leitung des Herrn Oekonomierat Mayer -Rottweil
statt . Das Preisgericht bestand aus den Herren Oekonomierat
Mayer , OA .-Tierarzt Dr . Honeker-Freudenftadt und Hirschwirt
und Gutsbesitzer Grammer -Ergenzingen . Es wurden folgende
Preise zuerkannt:

Für ältere Farren *ein 2. Staatspreis mit 80 Mt . der
Stadt -Gemeinde Wildberg)

Für jüngere Farren ein 2. Staatspreis mit 60 Mt .derselben.
Für ältere Kühe ein 2. Staatspreis mit 60 Mk. an

Kleiner Jakob , Ebhausen ) Georg Wurster , Bösinaen ) I . G.
Schleeh , Garrweiler ) Georg Randecher , Bösingen : Fr . Dingler,
Alt -Nuifra . Ein 3. Staatspreis mit 40 Mk. an Philipp Krauß,
Alt -Nuifra ; Adam Koch, Bösingen ; I . G . Kübler , Bösingen.

Für jüngere Kühe ein 2. Staatspreis mit 60 Mk . an
Otto Tausch , Garrweiler : I -G. Schleeh , Garrweiler ; Will ).Helber,
Alt -Nuifra . Ein 3. Staatspreis mit 40 Mk . an Karl Schleeh,
Garrweiler.

Aus aller Welt
Die AnApihbahn . Die staatliche Genehmigung für die

Erbauung einer Seilschwebebahn zum Kreuzeck ist aus die
Dauer von 60 Jahren erteilt worden . Nach Ablauf dieser
Frist geht die Bahn kosten- und lastenfrei in das Eigentum
des bayerischen Staats über . Die Bahn ist innerhalb eines
Jahrs sertigzustellen und in Betrieb zu setzen, widrigenfalls
die Genehmigung erlischt. Die Baumittel sind gesichert.

Ein neuer Montblanc -Gipfel bezwungen . Nach einem
Telegramm aus Chamonix ist der dortige Doiget de Cotala,
ein bisher unbezwungener Gipfel des Montblanc von 4600
Metern Höhe , durch den Bergsteiger Couttet erstiegen worden.

Französische Ausschreitungen . Bei der Nationalfeier der
französischen Besatzung (14. Juli ) in Coblenz wurde der
Polizeioberkommissar Breukmann , der an einer französischen
Fahne auf dem Rad vorbeigefahren sein soll, ohne Ehrenbe¬
zeugung abzugeben , vom Fahnenträger vom Rad geschlagen
und mißhandÄt . Der Beamte soll mehrere Säbelhiebe erhal¬
ten haben.

Letzte Nachrichten
Beginnende Räumung von Hattingen.

Hattingen» 16. Juli. Sämtliche Zivilangehörige der
ranzösischen Besatzung haben die Stadt verlassen und find

nach Ludwigshafen abgereist. Das hier liegende Batallon
des Infanterieregiments 97 soll gleichfalls Ende der Woche
nach Ludwigshafen abtransportiert werden. Man rechnet
mit dem Truppenabzug in dieser Woche.

Industrievertreter beim Reichskanzler.
Berlin , 16. Juli. Der Reichskanzler empfing gestern

in Anwesenheit des Finanzministers die Vertreter der In¬
dustrie. Die Herren richteten angesichts der Notlage, in der
ich die gesamte Wirtschaft befindet an die Reichsregierung
die dringende Bitte, an dem neuen Entwurf des Finanz¬
ausgleichs unter allen Umständen festzuhalten und alle ander¬
weitigen Wünsche der Länder und Gemeinden abzulehnen.
Dabei wurde eingehend die Finanzlage der Länder und
Gemeinden besprochen und auf die Notwendigkeit äußerster
Sparsamkeit bei den Ländern und besonders bei den Ge¬
meinden hingewicsen. Eine durchgreifende innere Verwal¬
tungsreform sei dazu unerläßlich.
Der Reichsrat und die Hypothekenaufwertung.

Berlin , 16. Juli. Wie die Morgenblättcr melden,
beschäftigte sich der Reichsrat noch gestern abend mit dem
vom Reichstag angenommenen Hypothekenaufwertungsgesetz.
Er verzichtete auf die Erhebung eines Einspruchs und er¬
klärte das Gesetz ebenso wie der Reichstag für dringlich.

Fühlungnahme der Regierung
mit den Fraktionsführern.

Berlin » 16. Juli. Vor der Absendung der Note wird
auch noch mit den Fraktionsführern Fühlung genommen
werden. Heute nachmittag werden zuerst die Vertreter der
Regierungsparteien empfangen, dann die der Sozialdemo¬
kraten, der Demokraten und der Wirtschaftspartei.

Am Samstag Absendung der Antwortnote.
Berlin » 16. Juli. Wie die Morgenblätter melden, ist

die Absendung her Antwortnote für Samstag in Aufsicht
genommen. Die Veröffentlichung des Wortlauts wird gleich¬
zeitig in Berlin und Paris erfolgen.

Zunahme des Drucks der Nifkabyien.
Fez, l6. Juli. Die Angriffe Abd el Krüns gegen

Nische haben in vollem Umfang begonnen. Im Osten haben
abgefallene Stämme die französischen beweglichen Abteilungen
bei Bab Maröndy in großer Anzahl angegriffen. Es heißt,
daß die Angriffe zurückgeschlagen worden seien. Zugleich
scheinen Artillerie und Flieger eine lebhafte Tätigkeit zu
entfalten.

Englische Kabinettsitzung.
London, 16. Juli. In der gestrigen Kabinettsitzung

wurde die Flottenfrage erörtert, jedoch wurde keine Ent¬
scheidung getroffen.

Creszinsky wieder in Berlin.
Berlin , 16. Juli. Der russische Botschafter Creszinsky

ist gestern nach Berlin zurückgekehrt.
Die Hochflut in Korea.

New -Hork» 16. Juli. Die Hochflut in Korea hat
nach japanischen Zeitungen ungefähr 3000 Opfer gefordert.
Ungezählte sind obdachlos. Der Schaden ist ungeheuer.

Gestorbene:
Tornhan : Friedrich Bahnet , Schuhmachermstr ., 53 I.
Althengstett : Werner Schimpf 20 I.
Freudenstadt : Luise Baldenhofer , geb. Schittenhelm , 59 I.

Handel und Volkswirtschaft
Märkte

Ulm, 14. Juli . Schlachtviehmarkt.  Zugetrieben : 4 Ochsen,
5 Farren , 3 Kühe, 9 Rinder , 157 Kälber, 62 Schweine. Preise für
1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen 1. 48—52, Farren 1. 40—44, 2. 36
bis 42, Kühe 2. 28—32, 3. 16—26, Rinder 1. 48—52, 2. 42—46.
Kälber 1. 60- 64, 2. 54—58, Schweine 70- 74, 2. 64—68 -4i.

Ulm, 14. Juli . Farrenversteigerung.  Bei der vom
verband oberschwäbijcherFleckviehzuchtgenosseaschaftenveranstal¬
teten Farrenversteigerung wurden 60 Stück zugelassen. Abgesstzt
wurden 18 Stück im Gesamtwert von 17610 somit Durchschnitts¬
preis 980 -4t. Der höchste Preis betrug 1810 -4t für einen 12 Mo¬
nate alten Farren , der niederste Verkaufspreis 520 -4t.

Pforzheim. 14. Juli . Schlachtvieh markt.  Auftrieb : 39
Ochsen, 8 Kühe, 17 Rinder , 12 Farren , 6 Kälber, 13 Schafe, 220
Schweine. Preise für 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen1. 58—60, Rin-
der 1. 59—62, Ochsen und Rinder 2. 48—52, Kühe 30—36, Farren
51—55, Schweine 80—84 -4t. Marktverlauf -, langsam.

Schweinepreise. Bopfingen:  Läufer 50—65, Saugschweine
23—35. — Crailsheim:  Läufer 65—85, Milchschweine 24—14.
— Kirchheim  u . T.: Milchschweine 35—45, Läufer 80—100. —
Riedl in gen:  Milchschweine 35—42, Muttevschweine 190—210.
Tuttlingen:  Milchschweine 28—32 -4t. — Aalen:  Milch¬
schweine 30—41. — Heilbronn:  Milchschweine 20—30, Tried-
schweine 45—65. — Herrenberg:  Milchschweine 35—45, Läu¬
fer 50—85. — Buchau:  Ferkel 33—38. — Schuf senried:
Ferkel 40. — Tecktnang:  Ferkel 33—73, Läufer 45—65. —
Waldsee:  Milchschweine 30—37 Mark das Stück.

Fruchlpreise. Aalen:  Kernen 13—13.50, Weizen 13—14, Rog¬
gen 11—12.30, Gerste 12.70—13, Haber 11—12.10. — He idem,
heim:  Weizen 13, Roggen 11.50, Haber 11.80. — Nördli re¬
gen:  Weizen 12.50, Roggen 11.50, Gerste 11.10, Haber 11.50,
Lein 15. — Leutkirch:  Roggen 11, Gerste 11—14, Haber IS
bis 15, Dinkel 9.50. — Ried lingen:  Gerste 10.50—11, Haber
12.50, Besen 8,70 -4t der Zentner.

Rottenburg . 15. Juli . Hopfen.  Der ergiebige Regen hat de«
Hopfenanlagen sehr gut getan: di« Pflanzen sehen wieder fristtz
aus und zeigen kräftige Seitentriebe . Teilweise zeigen sich fcho«
Blütenansätze. Bei den guten Aussichten hat der Handel etwas
nachgelassen. In letzter Zeit wurden hier und auf dem Land ve*-
schiedene Partien in der Preislage von 200—300 Mark pro Ztr.
verkauft. Für präparierte Ballen wurden 350 Mark bezahlt. Hier
liegen noch 15—20 Zentner.

Das Wetter
Der Einfluß des Hochdrucks im Rordosten wird durch verein¬

zelte schwache Druckstörungen beeinträchtigt. Ein starkes Tief b«t
Island dürste sich allmählich auch in Süddeutschland geltend
machen. Für Freitag und Samstag ist deshalb mit lfach trübem
Detter zu rechnen.



Sette 4 - Rr . ISS Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter" Donnerstag, 16. 3uli 1928
Wildberg, OA. Nagold.

Der auf 25. Juli ds. Js.
fällige 209

Vieh-mi>Wciie-
Markt

wird auf 20. ds. Mts. verlegt.
Es ergeht hiemit Einladung.

Stadtschultheißenamt.

WM MMm I-SPliI.
Letzte Mliothekftmtzeii vor Sc»Wen:
Freitag , den 17. und 24. ds. Mon.

6—7 Ahr abends. 7

Schurz- und
Kleiderzeugle

Aermelschürzen
Kinderschürzen

ktiMs « 8«Imm

HiviieiÄi 'IIniiik « s 8SM «Iie»

vsmmMWle lermsevkeii
in allen tzual. un6 karben 204

!8 1 v L » i»  SolisLdlv

8ekr Aute 201

I

rulimUvzeiirikiige
8sllit-korä

vilhlMll steiler
Lrbeit8!io8eii
bis««Meit8-LllrW
liusde «bv8vu

OKri8ll » I» i8vI »HV» rL
dlsgvia rr öalmtioktrake.

ra « I»tiNv8 , 8vIl »8tUi »alNv8 IW

Msclclien,
a » 8 vtv/ss kovllvl » KANN , 8 « kort g « -fsliMnl0» k»ms.

h/tannksim, ^-tx-elosspststi-. 11.
IT » U » IÄ , önklldok8lru88 « .

Spexerei - u . I ' abakwsren

in Auler̂ usküdrung
i8alläs!ellv. ksrdigv 8e!iud6 Sv88er8t billig)
tziupLitzlillise

Ms .-Verew
Rayold.
Freitag

abend 9 Uhr
Versammlung

im „Waldhorn ".
Vollzähliges

Erscheinen wegen des
Bauerntags erwartet
20L der Borstand.

Nagold. 206
Am SamstagKlllK-
MsnahM

weitzen u . schlvAzea
in

Ein guterhaltenes

Mermgele
(Handwägele)

sowie ein.wenig getragenen

Hochzeits-
Anzug

verkauft
wer ? sagt die Geschäfts-
stelle ds . Bl . 202

Nagold.
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Ziegen
werden zu kaufen gesucht
von 3 . G . Niethammer

Hilfswärter.
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Ein jüngeres ehrliches

Mltztl
gesucht. Von wem ? sagt
die Geschäftsstelle.
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liches 197

aus guter Familie, nicht
unter 18Jahren , das schon
in gutem Hause gedient
hat, auf 1. August für
Haushalt und Gartenar¬
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Von wem ? sagt die
Geschäftsst. des Blattes.
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Zselshausen, den 15. Juli 1925.

Qsnkssgung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben SohnesA

V

krieärieb stsWsrter
insbesondere dem Herrn Stadtpfarrer , den
Altersgenossen , den Vorgesetzten und Kollegen
von der Deckenfabrik und für die vielen
Kranzspenden sagen wir hiemit innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kaufe
fortwährend jedes Quantum 174

Tannen-
Fichten-

und Forlen-
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Nagold.
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Fahrrad
(Brennabor)

verkauft 208
Gustav Stickel. Emmingerstraße.
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Anzeigeu,
die für die Ausgabe am Samstag bestimmtfind, bitten wir möglichst schon am Donners¬
tag und Freitag im Laufe des Tages , spä¬
testens aber bis Freitag mittag 2 Ahr auf-zugeben.

Verlag «Der Gesellschafter".

I Neinrillige Merlvehr Musen.
Am Sonntag, den 19. Juli

begehen wir unserSv-jiihr.MiliiW
verbunden mit dem

I Vezirllsselltt«ttzrttliI
2L Festordnung : ^
—  8 Uhr : Festgottesdrenst. L
— 9 V» Uhr : Sitzung des Bezirksfeuerwehrverbandes im Gasthaus L—  zum „Waldhorn ". —
— 1 Uhr : Schulübungen, Vorführung einer alten Feuerwehr 2
21  vor 50 Jahren . Angriffsübung unter Mitwirkung 2
— der Autospritzen Nagold und Freudeustadt . —
^ 2 Uhr ; Festzug . L
— 8 Uhr abends : Familienabend im Gasthaus zur „Traube". L

Jedermann ist freundlich eingeladen!
Der Festausschuß
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„Prinzregcnt Luitpold v. Renern". Bearb.von Lauxtni. Eerck. Mit 88 Abb.. 1 Ueber-sicht-kart- u. 25 Gefcchrsskizzen. 124 Seiten.BL. 28. Da« württ. Reserve-Sns.-R-gt. Rr. 121.Bearbeitet von Malor Georg Arerh. v. Holj.
Mit 74 Abbild.. 1 u ' " ' '

Bon Oberstleuin. a. D. Miigg >.. _bildungen. 3 Uebersichtskarten und 18 Lkii-zen. 128 Seiten.
Bd. 22. D- s Jns.-Regt. „Kaiser Wilhelm, gimzvon Preußen" s2. Württ.) Nr. 120. Vs»

Oberst a. D Simon. Mit 87 Abbildungen.
1 Uebersichtskarte und 22 Skizzen. 136 Seiten.

Bd. 23. Da, 3. württ. Fclbart.-Regt. Nr t>.
Von Major a. D. Eduard Zimmerle. Mit 7tAbbildungen. 5 Ueberstchts. und 14 Gefecht,-lkizzen. 158 Seiten.

Bd. 24. Das württemd. Land« .-Ins.-Rest <A.
Bon Dr. A. Mack. L-utn. d. L. I. Mit »4Abbild., 1 Uebersichtskarte und 32 Skizzen.
218 Seiten.

Bd. 25 Dag württ. Landw.-Inf .-Rege Rr. l!4im Weltkrieg 1814/18. von Gustav Ftrohm,im Feld Lnntn. der Res. Mi! 83 Adbiätungen.1 Ucberlichtskarie und 25 Skizzen. 188 Sehen.
Bd. 28 Dos württcmb. Landw.-Feld-Art.-Regt.Rr. 1. Von L. Forienbach. Major a. D Ästt

84 Abbildungen. 1 Uebersichtskarteund 25Kartenskizzen. 88 Seiten.
Bd. 27. Das württ. Landw.-Ins .-Rent. Rr. tti.Bon Rektor Kling. Mit 83 AbdULnnaen. l

Uebersichtskarte. 11 Skizzen. 284 Seiten.
Bd. 28. Das württ. . -SatniNn»

Nr. 54 und bas württ. Ersah.Jns.-Regt. Rr.52. Bon Oberst A. Niethammer. Mlt 47 Ab¬
bildungen, 12 Üebe.rlichts-. Stelln- o- und Ge»
fechtsskizzen. 15 TcxtMzzen. 188 Seiten.

Bd. 23 Das württ. Jns.-Regt. Rr. 47». Bon
OberstH. Niethammer. Mit 83 Abbildungen,1 Uebsrstchiskarte und 23 Steilung--, und De-
fechtsskizzen, 22 Tcxtskizzcn. 188 Seiten.

Bd. 38 Das Reserve-Ins.-Regt. Nr. 247. BauDr. A Herkenrath, Obersti. d. R . D. Mit58 Abbildungen 42 Stcllungs- und Gefechts-
skizzen. 238 Seiten.

Bd. 81 Das In, .-Regt. .Kaiser Friedrich. « ">«von Preußen* (7. württ.) Rr. 125 im Dell«krien IllK/lö. Bon General SMmke. somOkt. 1915 bis Juni 191» Kommanü. des Neßl«
menis. MU 95 Vbdild.. 22 TEizM , ^weheren nwd " -
Halbleinen a-bunden. 280 Seiten.

Vd. »2 Das württ Lauda- .Jns .-Regt. Rr. Isttm Weltkrieg trist «. Don M. RöschI»-.
Laniw.-Inch-Regt. 11«:. Mit 47 AbbildunM-19 K--rtcn'kirren 1 Ueberkchtskarte und 2 AN-
stchtsskizzcn. 188 Seiten Grostoktov. In v>"°'!e-nen und zwciiarbigcr Einbanddecke.

Bd. 33. Das Württ. Jns .-Regt. Rr. 478. «an
Major Grai.  Mi ! 58 Abb.. 15 Skizzenu°»i Ueberstchiskarte. >44 8.

Bd. 34. Das Württ. Res.-Jns .-Regt. « r.
Bon G-n-raleutnant E. v. Reinhardt. Mst
«2 Abd., 15 Kartenskizzen, l Uebersichtskartt'8 T-xtsiizzen. 272 Seiten. Preis Halbleinengeb. ü Mark.

Bd. 35: Das 4. württ. 8 -U>°rtiÜ-ri-.Reai->r««Rr . 83. Von Hermann Reep. Mn 38 geM-voa Richard S «vver nedit 88 dhotogr. rmo.
Ueberstchtskartv und 8 Sliz-

zeni 184 Seiten Großoktav
Band 1—33 in Halbleinen gebunden se Goldmark 1.—

und 22 G-i-chtsskizzen. 248S . In S°lbl-inen
u. dreifarbiger Einbanddecke geb. 6.50 S'carl.
)unden sc Goldmark 4.—

HV . S « vkI »» i»ckKURi»s,

iriileiraisn Sie
Os« lieiüt: Letrelden 8le «̂ «temstiscke RuLpkl̂ e?
fiiereu ßsekören: I Packung Kukirol-Rnüdsd, I Voss

Rukirol-Ztreupuder und I Lcdsclitel Kuklrol-blüdaer- j --tMASN-kklsster.
lVllt diesen drei RrSparsteo, die rnssmmen nur2 -isrk <6 ,̂ .kosten,können 8le eine ricktlLxekeodsKicklrol-ftuSptleLe-Kur durckküdren.
Ist ldnen die Oesunddeit ktlrer ftvü« diese Lusesb« V. inickt vert ? ä
8ie erkalten sli« drei ru einer Km sriorderlicken

Kuklrol-prZparste ln jeder^potdeke und virkllcksa ftsckdroAerie, /!bestimmt aber in den ascdstedenden: st

I ^ vso -Vroxerle vsdr . Leor 576

,r»»irrirrtttti»i»
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